
GEDÄCHTNIS BRUNO DECKER

Von Josef Köln

Der Wissenschaftliche Beirat der Cusanus-Gesellschaft hat bereits ersten

seines Bestehens schmerzlichen Verlust erlitten: Dr TUNO Decker, 0,
Professor der Dogmatik Al der Universität ainz, ist S November 1961
durch einen jähen Tod aus dieser Zeitlichkeit abberufen worden.

14 September 1907 1in Berlin geboren, machte Decker seine philosophischen
und theologischen Studien in Breslau und Innsbruck (1925—29 und nach sel-
ner Priesterweihe (1931) in RKom 1935—39) 1940 promovierte er SUIM CL

laude Nn der Breslauer Kath.-theologischen Fakultät ZDreol Bis 1949 wWar

auf verschiedenen Seelsorgsposten 1n und bei Berlin tatig. Dann holte ich ihn
als Mitarbeiter das Deu errichtete Thomas-Institut der Kölner Universität,

eim Aufbau der Bibliothek Uun!| des Filmarchivs wertvollste Hilfe leistete.
1950 machte 1171 Auftrag des Instituts eine Re  1se 1e WEeIZ und nach
Italien, un für uns wichtige Handschriften filmen oder (wo dießibliotheken
keine Erlaubnis gaben) men lassen; 19571 folgte ine Reise Zu belgischen
und £ranzösischen Bibliotheken. besitze noch eine Anzahl Briefe, denen
er seine Erlebnisse berichtete. Noch köstlicher eine mündlichen Berichte,

ber das Nachtquartier 11 Obdachlosenasyl einer kleinen französischen Stadt,
das ihm die Polizei arnıwies, da alle Gasthäuser geschlossen en. ber als
echter Berliner fand sich len Situationen zurecht »Mit Schätzen reich
beladen«, kehrte jedesmal eım und ordnete G1€e mit solcher Sorgfalt in
Archiv eın, alsz les sSein Eigentum BEWESEN., ber SO WAäar Decker Was Tr

tat, tat er mit aller Gewissenhaftigkeit und dachte sich selbst wenig oder gar
nicht. Während der Kölner Jahre arbeitete seiner HAaANZ auf handschriftliche
Studien gegründeten Habilitationsschrift ber »  1€ Gotteslehre des Jakob von

Metz Untersuchungen ZUT Dominikanertheologie Beginn des A Jahr-
hunderts«. Die Habilitation bei der kath.-theologischen Fakultät Mainz erfolgte
1955, die Berufung auf den Lehrstuhl Dogmatik 1957 ine ehrenvolle Be-
rufung nach München lehnte nach Janger Bedenkzeit ab, weil ihm die Main-
ZeT Theologen Herz gewachsen Nur vier Jahre durfte et ihr Lehrer
sein, dann rief Gott ihn zZzu sich. Für mich als seinen Lehrer, für seine ollegen,
Freunde und Schüler ist der frühe Tod dieses ebenso chlichten wıe gelehrten
Mannes überaus schmerzlich, aber nach Gottes heiligem Willen wWar eine Le-
bensaufgabe vollendet.
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ine ahlseitige Würdigung der Persönlichkeit un der wissenschaftlichen Arbeit
des Verstorbenen annn ich dieser Gtelle B-  e geben. Wenn ich jer 1Ur ber
Decker als Editor chreibe, darf das icht mißverstanden werden. In erster
1N1€e War Theologe und als colcher War anzZ Uun! ar Schüler des Tho-
111aSs5 VO  »3 Aquin Seine editorischen Fähigkeiten entdeckte ich während meıijner
Arbeit der Edition VO:  ; eister Eckharts Auslegung des Johannesevange-
liums durch die kritischen Briefe, die MIr ber die ersten Lieferungen schrieb
Als meın Mitarbeiter Prof Dr Christ 16 Dezember 10943 bei einem Bom-
benangriff in Berlin U Leben am, bat ich Decker, Christs Stelle über-
nehmen. Wir haben nach dem rieg ine Lieferung gemeinsam ZU ruck Be-
bracht. 1ne weıtere Lieferung liegt fertig seinem Nachlafß. Decker wirkte
aber auch maßgebend der Vollendung des Bandes der Eckhart-Ausgabe
(Sermones) muiıt un! lJeistete bei den ersten beiden Bänden durch sSeine positive
Kritik 1ine immer angenehm empfundene Hilfe
er der Eckhart-Kommission ZOß auch die Cusanus-Kommission der Heidel-
berger Akademie der Wissenschaften Decker als Mitarbeiter heran. Er sollte
das »Compendium«, die letzte Schrift des Kardinals, und »De OSSEST« heraus-
geben. Die Edition der Texte ist vorbereitet, aber leider noch icht druckreif.
1955 gab Decker den unvollendeten Kommentar des hl. Thomas Boethius
e trinıtate nach den Handschriften mit einem ausgedehnten Quellennachweis
heraus. Diese Ausgabe wurde von der wissenschaftlichen Welt geschätzt, dafß
bereits 1959 eine nNeue Auflage erfarderlich wurde. Das ist bei solchen Editionen
eine große Geltenheit. Dondaine, der Leiter der Commissio Leonina
ZUr Herausgabe der Werke des hl Thomas, urteilte, daß auch SeiNne Kommission
keine bessere Ausgabe des Werkes hätte machen können. Er veranlaßte Decker,
die kritische Ausgabe des Kommentars des hl Themas Dionysius Areopagita,
De divinis nominibus, übernehmen und berief ih: 1n die Commissio Leonina.
Darauf WAar Decker besonders stolz (soweit überhaupt stolz SeinNn konnte).
Wenn INa  } 1U  - angesichts SEiNESs plötzlichen Todes allein die ast der Editions-
arbeit in drei Kommissionen überschaut, kann iINnd  3 sich aum des Gedankens
erwehren, daß der Verstorbene sich ohl zuviel zugemutet hat ber nach ei1iner
Katastrophe sind WITr ja immer klüger als vorher.
In Bernkastel wurde er bekannt, als bei der Cusanus-Feier Oktober 109409
einen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag ber »Nikolaus Von Kues und
der Friede unter den Religionen« hielt Er veröffentlichte ihn in dem ammel-
werk »Humanismus, Mystik und Kunst in der Welt des Mittelalters« (Leiden,
1953 In dem Vortrag, den bei dem Von der Universität Padua arranglerten
Cusanus-Treffen Brixen im Juli 1960 hielt, griff et das Thema nochmals auf£
und setzte sich muit seinen Kritikern auseinander.
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Vielleicht darft ich diese Gedenkworte mit den Ausführungen schließen, mit
denen Decker seinen Vortrag schloß:
»Wenn ( usanus heute lebte, würde er , dem die concordantia zeit sSeines Lebens

Herzen lag, die ewegung ZuUur Una Sancta hin INT dem ganNzenNn Einsatz
seiner überragenden Persönlichkeit Öördern Er.; der damals den nicht-
christlichen Religionen Ansatzpunkte für ein Glaubensgespräch fand würde
heute erst recht versuchen, über die Gräben, die uns seit Jahrhunderten trennen,
Brücken der Verständigung un der Liebe schlagen Und würde VOT den
schier unübersteigbaren Hindernissen, die heute noch Unio ent-

gegenstehen, nicht zurückschrecken, weiß doch das Mittel das schließlich
allein Z Erfolg führt wWenn Menschenkräfte Er ist ©>S; der Erz-

engel des Dialogs »De pace idei« (Über den Frieden Glauben) betet »50
omm denn Du Hilfe, der Du allein helfen kannst« Vergessen S1e bitte
diesen (Cusanus icht den betenden Cusanus, den knieenden Theologen« (Hu-

us  > 121)
darf£ hinzufügen Vergessen wWIT über dem Gelehrten Bruno Decker icht

den Frommen, dessen Lebenselement die Einheit VO  3 Glaube und Theologie,
VO:  3 Wissenschaft un Gebet War


